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Torplatz Eberswalde
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Historie

Historie
gravierende Veränderungen in der städtebau-
lichen Struktur der Altstadt von Eberswalde bis in 
die 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts, durch die 
Geschehnisse des ii. Weltkrieges und der Stadt-
entwicklungspolitik
hierfür Beispielhaft der Bereich des ehemaligen Mühlenstandortes zwischen „Adlerapotheke“ und 
des Kreuzungsbereiches „Friedensbrücke“

Folien der Stadt Eberswalde - Stadtentwicklungsamt



Torplatz Eberswalde
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Historie

Historie
Früher markierte das Untertor einen der Eingänge 
in die mittelalterliche Stadt

Folien der Stadt Eberswalde - Stadtentwicklungsamt



Torplatz Eberswalde
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Planung

Umbau Kreuzung

Geplanter Umbau durch den LS zu einem 
4-Armigen Kreuzungsbereich

- derzeitige Höhen bleiben erhalten

- Platz vor der Altstadt auch weiterhin 
rund 2m tiefer

Folien der Stadt Eberswalde - Stadtentwicklungsamt
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Planung

Ziele

- Den Bereich städtebaulich aufzuwerten

- seine Eingangsfunktion wieder zu beleben

-die Trennwirkung der Bundesstrasse zu 
mindern

- Barrierefreiheit

-Anbindung an die Stadtpromenade 
herstellen

-die Aufenthaltsqualität zu verbessern

...

Plangebiet  [grün]  |  gewonnene Fläche [rot] Folien der Stadt Eberswalde - Stadtentwicklungsamt



Torplatz Eberswalde
Bestand

unklare Zugänge

Versperrter Übergang zur AltstadtVerkehr, Lärm

„Restraum“

Bestandsfotos

ABPU am 08.04.2014Hanke + Partner Landschaftsarchitekten



Torplatz Eberswalde
Bestand

Enge versenkter Gebäudesockel

Un-/Neuordnungüberdimensioniertes Straßenprofil

Bestandsfotos
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Torplatz Eberswalde
Bestand

Barriere

Verkehr

Orientierungslosigkeit
unklare Eingangssituationen

"Restraum"
Enge fehlende 
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Torplatz Eberswalde
Bestand
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Überlagerung mit Bebauung 1928
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Torplatz Eberswalde
Bestand

Raumkanten
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Breite Straße

Eisenbahnstraße

Steinstra
ße

Bollwerkstraße

An der Friedensbrücke

Raumbarrieren/ unklare Übergänge zur Altstadt

sichtbare Gebäudefassade

gestaltete Grünräume/ Park

Goe
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Breite Straße

Eisenbahnstraße

Steinstra
ße

Bollwerkstraße

An der Friedensbrücke

Raumbarrieren/ unklare Übergänge zur Altstadt

sichtbare Gebäudefassade

gestaltete Grünräume/ Park

- fehlende Raumkanten durch 
Überformung des historischen 

Stadtgrundrisses
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Torplatz Eberswalde

Analyse
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Torplatz Eberswalde
Analyse

Städtische Integration des Torplatzes

LANDSCHAFT

STADT

Finowkanal

Schw
ärze

LANDSCHAFT

Finowkanal

Schw
ärze

STADT

zukünftige Funktion Des Torplatzes 
im städtischen Gefüge

Zeitschichten

Zeitschichten
- Überlagerung zweier Zeitschichten: 

historische Stadtstruktur und neue Stadt-
landschaft

- Der jetzige Zustand ignoriert und negiert 
die historische Stadtstruktur

- Folge: historischer Stadtgrundriss hat an 
Bedeutung verloren  - Zur zeit

„Restraum“

Frage der räumlichen Zuordnung
- Fortführung Landschaftsraum ?

- „Stadtreparatur“ / städtischer 
Eingangsbereich / Stadtplatz ?

vor 1945

nach 1945
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Torplatz Eberswalde
Analyse

Konflikte Bestand
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Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Lärmbelastung durch Verkehr -
sehr geringe Aufenthaltsqualität
Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Barrierewirkung 
durch Höhenunterschied - Rampe 
mit ca. 35m Länge wird benötigt

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Problematik: Trennung fussgänger 
und Radfahrer - hoher Platzbedarf

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Direkte Anbindung an Ampelanlagen 
im Kreuzungsbereich

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Problematik: Verlängerung des 
hausseitigen Gehwegs - keine Que-
rungsmöglichkeit der breiten Str.

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Ablesbarkeit und Umgang mit histo-
rischen Spuren - mühlenteich, 
Mühlentor, Weinberggraben

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Kein Gestaltungsspielraum, 
da private Stellfläche

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Keine Aufenthaltsqualität im Kreuzungsbereich durch sehr hohe Lärmbelastung

Barrierewirkung durch unterschiedliches Höhenniveaus zwischen dem Kreuzungsbereich Breite Straße/Eisenbahnstraße und Goethstraße

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

barrierefreier Übergang/Rampe Eisenbahnstraße/Goethestraße, Länge ca. 40m

Problematik: Trennung Fussgänger und Radfahrer, unterschiedliche Geschwindigkeiten ---> erhöhter Platzbedarf

direkte Anbindung der Ampelanlage im Kreuzungsbereich Eisenbahnstraße und Breite Straße ---> direkte Laufverbindungen herstellen
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Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.

Wendemöglichkeit bei Schließung Goethstraße und Umbau zur Fußgängerzone

Parkhaus: kein Gestaltungsspielraum, da privat 

zentrale Parkplatzflächen werden reduziert, Bilanz: - 16 Stück

Problematik: Verlängerung des hausseitigen Gehwegs Goethestraße zur Breite Straße - es sind keine weiteren Querungsmöglichkeiten auf Grund der hohen Verkehrsbelastung in der Breite Straße möglich - es ist zur Zeit eine Gefahrenstelle

Ablesbarkeit und Umgang mit historischen Spuren: Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben, Straßenverlauf mit Gehwegen durch Überformung nur vereinzelt ablesbar ---> Umformung nach 1945 führt zur städtebauliche Neuordnung bezüglich Funktionalität, Gestaltung und räumlicher Beziehungen, d.h. die „alten“ Räume sind zu funktionslosen Räumen verkommen.
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Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Perspektivische Ausweitung der 
Fussgängerzone würde eine Wende-
Möglichkeit zur Folge haben



Zielvogaben / Potenziale

Goe
the

str
aß

e

Breite Straße

Eisenbahnstraße

Steinstra
ße

Bollwerkstraße

An der Friedensbrücke

Neuordnung 
Verkehrsraum
neue Stellplätze

Eingangssituation/ 
Übergang

Raumkante
Abschirmung

zur Straße
(visuell/akustisch)
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- Identitätsstiftende Eingangssituation 
schaffen - Torplatz 

- Blickbeziehungen zur Maria-Magdalenen-
Kirche stärken

- Neue Platz- und Aufenthaltsfläche 
Richtung Goethestrasse 

- Ablesbarkeit historischer Spuren: 
Mühlenteich, Mühlentor, Weinberggraben 

durch Kunst und Vegetation

- Abwechslungsreiche Gestaltung des Hö-
hensprungs zur Breite-/ Eisenbahnstrasse

- barrierefreie Anbindung der Kreuzung

- Freistellung Nordflügel Adlerapotheke

- Einbindung Parkhaus durch landschafts-
architektonische Massnahmen 

-Neuordnung Verkehrsraum:  
reduzierung PKW-Flächen und Aufwertung 

des Freiraums



Torplatz Eberswalde

Fragen zum Ort (Workshop 24.02.2014)
1. Welche Funktion soll der zukünftige Torplatz 
    innerhalb der Stadt von Eberswalde erhalten?
2. Ist es ein städtischer oder landschaftlicher
    Raum ?
3. Welche Vorstellungen gibt es bzgl. Aufent- 
    haltsqualität und Gestaltung ?
4. Welche Anforderungen bestehen an die 
    Erschliessung und Funktionalität des Raumes ?  
5. Sollen historische Spuren ablesbar sein ?  
6. Wie kann der ruhende Verkehr neu geordnet 
    werden  ?
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Torplatz Eberswalde

Workshop / Disskussionsergebnis Torplatz
- Wichtige Verbindungs- und Entréefunktion.
- Gestaltung soll Aufmerksamkeit erregen.
- Platz mit Aufenthaltsqualität.
-  Ort zum „Bespielen“ und für Gastronomie.
- Barrierefreie Gestaltung.
- Historischer Bezug durch Kunst / Hinweistafeln
- Betonung der Altstadtkante.
- Bäume zur Strasse - „Abpflanzung“ Parkhaus
- Neuordnung ruhender Verkehr Goethestrasse
- Wasserbezug darstellen
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Torplatz Eberswalde
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Abstimmungsergebnis
der Varianten im Workshop

Variante I - Park: 1 Punkt
Variante II - Kakskade: 7 Punkte
Variante III - Terrasse: 7 Punkte

Abstimmungsergebnis der Varianten



Torplatz Eberswalde

Konzeptskizzen / Weiterentwicklung
Von der Landschaft zur Stadt
- Variante „Park“
- Variante „Kaskade“
- Variante „Terrasse“
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Torplatz Eberswalde
konzeptskizze

Variante - Park

Charakteristik
- Fortführung Landschaftsraum

- „Puffer“ zur Strasse durch Grünfläche 
und Baumallee

- minimale Erschliessungsflächen
-  Besonderer Ort für Kunst im Übergang 

zur Stadt
- Gehwegbereich multifunktional nutzbar
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Torplatz Eberswalde
konzeptskizze

Perspektive aus der Goethestraße 

Perspektive von erhöhtem Kreuzungsbereich

Variante - Park

Bewertung 
-   Eingangssituation in die Stadt künstle-

risch stärker betonen
-   sehr viel „Grün“ 

- Entréefunktion schwach
+  grosszügige Aufenthaltsfläche 

unmittelbar vor dem Museum

Bewertungsmatrix 
+ … positiv
- … negativ
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Variante - Kaskade

Aufsicht 1:500

  Charakteristik
- Einladende Geste zur Altstadt mit 

„Kaskade“ aus Vegetation und 
Treppenanlage als Aufenthaltsfläche

und Standort für Kunst
- „Blau“ blühende Stauden und Gräser in 

Anlehnung an den Mühlenbach als Führung 
in die Stadt

- Fortführung Landschaftsraum
- „Puffer“ zur Strasse durch Grünfläche 

und Baumallee
- Trennung Radfahrer und Fussgänger

- direkte Anbindung Ampel
- fortführung historischer Gehweg über 

Museumshof

Torplatz Eberswalde
konzeptskizze
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Torplatz Eberswalde
konzeptskizze

Perspektive aus der Goethestraße 

Perspektive von erhöhtem Kreuzungsbereich

Variante - Kaskade

  Bewertung
 -   Eingangssituation in die Stadt 

künstlerisch stärker betonen
-   Aufenthaltsfläche vor dem Museum 

zu klein
+  Anbindung an die Verkehrskreuzung

+  Umlenkung in den Museumshof und in die 
Breite Strasse grosszügig und sinnvoll

+  Torwirkung durch Bäume 
+  gebündelte, klare Lenkung von 

    Fussgängern und Radfahrern 
in die Goethestrasse

+  angemessener, „kleiner“ Platz auf dem 
Niveau der Goethestrasse

+ Wasserbezug durch Vegetation und Kunst
+ Konfliktfreies Nebeneinander von Fuss-

gängern und Radfahrern
+ Barrierefreie Anbindung zur Ampel
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Bewertungsmatrix 
+ … positiv
- … negativ



Charakteristik
- Offene, einladende Eingangssituation im 

Übergang zur Stadt 
- Grosszügige Terrassenanlage als 

attraktive Aufenthaltsfläche, 
weiträumig begehbar mit integrierter 

Rampe 
- multifunktional nutzbar

- Podeste als  Sitzmöglichkeiten und 
standort für Kunst

- „Puffer“ zur Strasse durch Grünfläche

Torplatz Eberswalde
konzeptskizze

Variante - Terrasse

Aufsicht 1:500
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Torplatz Eberswalde
konzeptskizze

Perspektive aus der Goethestraße 

Perspektive von erhöhtem Kreuzungsbereich

Bewertung
-   Eingangssituation in die Stadt 

künstlerisch stärker betonen
-   höherer Pflegeaspekt der Stufenanlage

-   Sicherheitsbedenken bei Stufen 
für Sehbehinderte

- Konflikt Fahrradfahrer und Fussgänger
- keine direkte barrierefreie Verbindung  

zur Ampel
-   wirkt sehr steinern

- höherer Kostenaufwand
+  attraktive Aufenthaltsfläche mit sehr viel 

Platz für Veranstaltungen
+  Kontrapunkt zur nördlichen Grünfläche 

(Stadtpromenade) – Terrasse markiert 
den Stadteingang

+  schafft den Übergang von der Promenade 
am Finowkanal in die Stadt

+  vielseitige Sitzmöglichkeiten (Podeste, 
Stufen) in der Sonne

Variante - Terrasse
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Bewertungsmatrix 
+ … positiv
- … negativ



Torplatz Eberswalde

An der Friedensbrücke
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Bewertung
- 7 Stellplätze in der Goethestrasse 

+ grosszügiger Gehwegbereiche

Bewertung
+ Gehwegbreiten angemessen und dem Be-

stand entsprechend
+ 10 Stellplätze in der Goethestrasse 



Torplatz Eberswalde
Oberflächen

Kunst 
Pflanzung

LICHT

bspw. Säuleneiche
ABPU am 08.04.2014Hanke + Partner Landschaftsarchitekten

Bewertung
+ besondere Materialien zur Markierung 

historischer Spuren, bodenbündig

Idee / Entwurf
Frau Sailer



Torplatz Eberswalde

Weiteres Vorgehen
- Konkretisierung Vorzugsvariante II mit 10 Stellplätzen 
  hinsichtlich Realisierbarkeit, Pflegeintensität und Kosten
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Torplatz Eberswalde

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!!
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Hanke + Partner landschaftsarchitekten
Bundesplatz 17, 

Atelierhaus
10715 Berlin

Tel.: 030 - 614 60 86
Fax: 030 - 614 70 51

kontakt@hanke-partner.de


